
76 VIII  Schlüsselkonzept: Wahrscheinlichkeit – Statistik

 
Beim Testen kennt man die Trefferwahrscheinlichkeit nicht. Man hat jedoch eine Vermutung  
(Hypothese) und möchte mithilfe einer Stichprobe entscheiden, ob man diese Vermutung beibehalten 
oder verwerfen soll.

Zweiseitiger Signifikanztest: 

Vorgehen: Beispiel:

Man vermutet die Trefferwahrscheinlichkeit p0 . 
Man testet die Nullhypothese  H 0 : p =  p 0  . 
Die Alternative  H 1 	ist:	 p	≠	p0 .

Man vermutet, dass bei einem  
Tetraederwürfel die Seite 1 mit der  

Wahrscheinlichkeit   1 _ 4   geworfen wird. 

 H 0 : p =   1 _ 4   .  H 1 :	p	≠			
1
 _ 4   .

1. Stichprobenumfang n und Signifikanzniveau α 
 festlegen: 
Das Signifikanzniveau ist die maximale Irrtumswahr-
scheinlichkeit. Diese ist die Wahrscheinlichkeit dass man 
die Nullhypothese verwirft, obwohl sie richtig ist.

Man möchte als Stichprobe 100-mal würfeln. 
Die Wahrscheinlichkeit, dass man die Nullhypothese 
verwirft, obwohl sie richtig ist, soll maximal 5 % betragen. 
Also n = 100 und α = 5 %.

2. Testvariable X: 
X ist binomialverteilt mit Parametern n und p.

X zählt, wie oft die Seite 1 geworfen wird. 
n = 100 und p =   1 _ 4   .

3. Annahmebereich [ a; b ] bestimmen: 
Man sucht die kleinste Zahl a mit P (X ª a) >   α _ 2   
und die kleinste Zahl b mit P (X ª b) > 1 –   α _ 2   . 
Ein häufiger Wert für das Signifikanzniveau ist α = 5 %. 
Dann sind a und b die kleinsten Zahlen, so dass 
P (X ª a) > 2,5 % und 
P (X ª b) > 97,5 % ist. 

Hierzu nimmt man die Tabelle der kumulierten 
Wahrscheinlichkeiten Fn, p und sucht darin a und b. 
Diese Tabelle kann man auch mit dem GTR erzeugen.

 
Aus der Tabelle entnimmt  
man: a = 17 und b = 34. 
Also ist der Annahme- 
bereich [ 17; 34 ].

4. Durchführung der Stichprobe und Ergebnis des Tests:  
H0 wird beibehalten, wenn das Ergebnis der Stichprobe im 
Annahmebereich [ a; b ] liegt. 
H0 wird verworfen, wenn das Ergebnis der Stichprobe 
außerhalb des Annahmebereichs [ a; b ] liegt.

Man würfelt 100-mal. 
Falls man zwischen 17- und   
34-mal die Seite 1 wirft,  
behält man die Nullhypothese 
bei.  Falls man weniger als  
17- oder mehr als 62-mal die 
Seite 1 wirft, verwirft man die 
Nullhypothese.

1 Bei einem Bernoulli-Versuch soll die Hypothese getestet werden, dass die Trefferwahrscheinlichkeit 40 % 
ist. Dazu wird ein zweiseitiger Signifikanztest mit Stichprobenumfang n = 100 durchgeführt, die Irrtumswahr-
scheinlichkeit soll höchstens 5 % betragen. 

a) Die Nullhypothese H0 ist ___________________ . Das Signifikanzniveau ist ___________________ . 

Die Testvariable X ist binomialverteilt mit den Parametern ____________________________________ . 

b)       

Aus den zugehörigen GTR-Tabellen ergibt sich der Annahmebereich: _____________________________ .

 Zweiseitiger Signifikanztest
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